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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann, Rosi Stein-
berger, Thomas Gehring, Ulrike Gote, Verena Osgyan, Katharina 
Schulze, Markus Ganserer, Dr. Christian Magerl, Thomas Mütze, 
Gisela Sengl, Martin Stümpfig und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN) 

Gentechnik-Anbauverbot bundesweit durchsetzen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich auf Bundesebene dafür 
einzusetzen, dass dort umgehend alle notwendigen Schritte eingelei-
tet werden, um so schnell wie möglich ein bundesweites nationales 
Anbauverbot von gentechnisch veränderten Pflanzen gemäß des auf 
EU-Ebene vereinbarten Verfahrens zu möglichen nationalen Anbau-
verboten von gentechnisch veränderten Pflanzen umsetzen zu kön-
nen und sich weiterhin dafür einzusetzen, dass dies auch schnellst-
möglich umgesetzt wird. 

 

 

Begründung: 

Die überwiegende Mehrheit der deutschen Bevölkerung lehnt den 
Anbau von gentechnisch veränderten Pflanzen wie auch Lebensmittel 
aus gentechnisch veränderten Pflanzen oder mit gentechnisch verän-
derten Zutaten ab. 

Durch das auf EU-Ebene vereinbarte Verfahren zu möglichen nationa-
len Anbauverboten von gentechnisch veränderten Pflanzen (Opt-Out-
Regelung) stehen den Mitgliedstaaten Verbote oder Beschränkungen 
des Anbaus von gentechnisch veränderten Pflanzen offen. Um einen 
„Flickenteppich“ mit unterschiedlichen Regelungen in einzelnen Bun-
desländern von vorneherein zu vermeiden, sollte der Bund die Rege-
lungen zu Anbauverboten nicht von vorneherein den Bundesländern 
überlassen, sondern ein bundesweites nationales Anbauverbot unter 
größtmöglicher Ausnutzung seiner Bundes-Gesetzgebungskompetenz 
regeln. 


